
Underberg-Kräuterturm

Schlagwörter: Turm (Bauwerk), Lagergebäude, Fabrikgebäude, Tunnel 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Rheinberg

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Am 17. Juni 1846 gründete der Kaufmann und Unternehmer Hubert Joseph Heinrich Underberg (1817-1891) in Rheinberg die

später für ihren gleichnamigen Magenbitter bekannte Firma H. Underberg-Albrecht (heute Semper idem Underberg AG).

Das Stammhaus des Familienbetriebs entstand in den Jahren 1869-1874 gegenüber dem Rheinberger Fischmarkt in der

Marktstraße (die heutige Underbergstraße).

 

Der Kräuterturm 

Nur etwa 50 Meter von den Werksgebäuden des Bitterlikörfabrikanten entfernt wurde in den Jahren 1955/56 unter Emil Underberg

(1904-1958), einem Enkel des Firmengründers, zur Erweiterung des Stammsitzes ein 56 Meter hohes Lagerhochhaus als

Fasslager erbaut. Der Turm verfügt über einen fünf Meter tiefen Keller, welcher sich wiederum auf einem drei Meter starken

Fundament befindet. Bauliche Besonderheit ist ein Tunnel, der das Turmlager einst mit früheren Underberg-Fabrikationsgebäuden

westlich der Kamper Straße verbunden hatte.

Ob der Name „Kräuterturm“ bereits zur Zeit seiner Erbauung bestand, ist unklar – sicher ist jedoch, dass die Benennung auf die

verschiedenen Kräuter aus insgesamt 43 Ländern zurückgeht, auf denen die traditionell geheim gehaltene Rezeptur der Spirituose

basiert.

 

Nach längerem Leerstand wird der heute als Industriedenkmal geltende ehemalige Lagerturm bereits seit einigen Jahren durch

eine in Rheinberg ansässige Restaurant- und Hotelkette restauriert und zu einem Hotel „Kräuterturm“ bzw. „Hotel im Kräuterturm“

umgebaut (www.route-industriekultur.ruhr und rp-online.de). Die Aaldering-Unternehmensgruppe betreibt unweit des Underberg-

Turms bereits einen Veranstaltungssaal im historischen Kamper Hof – ein ehemaliges Stadthaus der Abtei Kamp von um 1500

(Kamper Straße 8).

 

Baudenkmal im Denkmalbereich 

Das Objekt „ehemaliger Kräuterturm“ (Underbergstraße / Kamper Straße) wird seit dem 7. April 1999 unter der laufenden Nummer

A 195 in der Liste der Baudenkmäler in Rheinberg geführt.

Ferner ist der gesamte historische Stadtkern Rheinberg seit 1988 durch eine entsprechende Satzung als Denkmalbereich

„Rheinberg - Ortskern“ geschützt.

Der zum Stammhaus des Magenbitter-Herstellers Underberg gehörende "Kräuterturm" in Rheinberg (2016).
Fotograf/Urheber: Johanna Siewers
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Schlagwörter: Turm (Bauwerk), Lagergebäude, Fabrikgebäude, Tunnel
Straße / Hausnummer: Underbergstraße / Kamper Straße
Ort: 47495 Rheinberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1955 bis 1956
Koordinate WGS84: 51° 32 43,89 N: 6° 36 1,63 O / 51,54552°N: 6,60045°O
Koordinate UTM: 32.333.617,90 m: 5.713.221,24 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.541.697,22 m: 5.712.508,58 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Underberg-Kräuterturm“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-296853 (Abgerufen: 13. März 2026)

https://www.underberg.com/ueber/familienunternehmen/
http://d-nb.info/gnd/1175224103
http://www.route-industriekultur.ruhr/themenrouten/21-brot-korn-und-bier/underberg-stammhaus.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/rheinberg/treppe-und-aussen-lift-fuer-den-underberg-turm_aid-8966089
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Underberg&oldid=189600424
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Liste_der_Baudenkm%C3%A4ler_in_Rheinberg&oldid=188525157
https://www.rheinberg.de/c12571b100359048/files/satzung_fuer_den_denkmalbereich_nr._2_(stadtkern_rheinberg).pdf/$file/satzung_fuer_den_denkmalbereich_nr._2_(stadtkern_rheinberg).pdf?openelement&nid1=76153
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000068
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001129
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001238
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001144
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-296853
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

